
rauf er denn fein still hinausging. Als er draußen war, sagte
er: „Ich glaube, wenn unser Herrgott vor Sie sieben Züchten
käme, er würde von ihnen gestraft." Dies hörte ungefähr ein
Staötknecht und zeigte es seinen Herren an. Die ließen ihn
wieder zurückrufen, gaben ihm einen scharfen Verweis und
straften ihn abermal um einen Schilling, hierauf ist er gar
bescheiden hinweggegangen. Ludwig Aurbacher

Der Friedensrichter
Billige und prompte Rechtspflege ist gewiß ein gut Ding,

hat aber leider wie alles Menschliche seine Schattenseite: sie
verleitet den Rechthaberischen zu einer ungemessenen Prozeßwut.

Dem wußte der alte Friedensrichter zu Namenöorf, ein
großer, starker und wohlwollender Mann, trefflich entgegen¬
zuarbeiten. Gr suchte, seinem Titel Lhre machend, die Par¬
teien regelmäßig zu versöhnen, wenn ihre Streitsache nur aus
Ligensinn oder aus Bosheit hervorgegangen war. Und oft ge¬

lang ihm dies im Saale selbst, war aber so ein steifer Bauer
besonders hartnäckig und halsstarrig, so sagte der Richter am
Lüde: „pitter oder Hannes, ich möcht ein Wort mit dir allein
sprechen — was gilt's, du kommst nachher deinem Nachbar doch
auf dem halben Wege entgegen!" Nahm ihn darauf mit sich
in ein abgelegenes privatzimmer hinein und schloß die Tür
hinter jich zu. was nun dort unter vier Augen geschah, das
weiß ich glücklicherweise aus eigner Erfahrung nicht; der steifste
Bauer kam aber gewöhnlich sehr zahm, ja zerknirscht und nieder¬
geschlagen aus dem stillen Kämmerlein zurück und willigte ohne
Murren in einen billigen Vergleich.

Lin einziger verstockte einmal sein Herz aufs neue, wie
weiland König Pharao. Da sprach der Richter sanft: „Bist du
noch nicht überzeugt, Pitter? Ich hab mich doch so sehr mit
dir geplagt — müssen wir noch einmal in mein Stübchen zu¬

rück?" „Ach nein, Herr Richter," rief der Bauer schnell und
rieb sich den Buckel, „bemühen Sie sich nicht, ich bin zufrieden."

So prägte er aus eine ganz eigentümliche, geheimnisvolle
weise Juden und Christen, Sie mit der Rechtspflege Hohn treiben
wollten, Friedfertigkeit, Nächstenliebe und Verträglichkeit ein. Gr
war, wie gesagt, ein großer, starker Mann und brauchte, so

selten er ausritt, alle paar Jahre eine neue Reitpeitsche!
Linen trocknen Spaß liebte er auch. Linst trug ihm ein
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